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Abb. 5: Typschild der IAC-Multi-Ethernet-Elektronik (Gerätesteckerseite)

1 Busstecker 1 2 CE-Kennzeichnung

3 Buslogo 4 Busstecker 2

5 Kurzschlussangaben 6 Angabe der Dokumentation

7 LED-Bezeichnung 8 Gerätestecker

9 1. MAC-Adresse 10 Materialnummer Stellmagnet

11 Fertigungsdatum Stellmagnet 12 Data Matrix Code

Abb. 6: Typschild der IAC-Multi-Ethernet-Elektronik (Sensorseite)

1 Sensorstecker 1 2 Sensorstecker 2

3 Sensorstecker 3 4 Ventilhauptstufe (bei Bedarf)

5 Hersteller 6 Materialnummer Stellmagnet

7 Fertigungsdatum Stellmagnet 8 Data Matrix Code
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Abb. 7: Typschild der IFB-Multi-Ethernet-Elektronik (Gerätesteckerseite)

1 LED-Bezeichnung 2 Gerätestecker

3 Busstecker 4 Sensorstecker

5 Buslogo 6 Busstecker 2

7 Materialnummer Stellmagnet 8 SN OBE

9 Data Matrix Code

Abb. 8: Typschild der IFB-Multi-Ethernet-Elektronik (Sensorseite)

1 Kurzschlussangaben 2 CE-Kennzeichnung
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6 Transport und Lagerung
Zu diesem Produkt gibt es keine speziellen Transporthinweise. Beachten Sie jedoch 
die Hinweise im Kapitel 2 „Sicherheitshinweise“ und halten Sie bei Lagerung 
und Transport in jedem Fall die Umgebungsbedingungen ein, die im Datenblatt 
angegeben sind.

6.1 Ventil auf Multi-Ethernet-Basis lagern

Das Ventil wird in einwandfreiem Zustand geliefert.
Unter folgenden Bedingungen kann das Ventil bis zu 12 Monate gelagert werden:

 ▶ Lagern Sie das Ventil nicht im Freien, sondern in einem gut belüfteten Raum.
 ▶ Lagern Sie die Ventile zwischen +5 °C und +40 °C.
 ▶ Kurzzeitig für den Transport gilt der Umgebungstemperaturbereich nach 

Datenblatt.
 ▶ Schützen Sie das Ventil vor Feuchtigkeit, besonders vor Bodenfeuchtigkeit. 

Lagern Sie das Ventil im Regal oder auf einer Palette. Die relative Luftfeuchtigkeit 
darf 65 % nicht übersteigen, es darf auch keine Kondensation stattfinden.

 ▶ Stellen Sie sicher, dass in Lagernähe keine Ozonbildung stattfindet.
 ▶ Sorgen Sie für 100 % UV-Schutz.
 ▶ Lagern Sie das Ventil in einer Verpackung, um es vor Staub und Schmutz zu 

schützen.
 ▶ Alle Anschlüsse am Ventil müssen mit Verschlusselementen verschlossen sein.
 ▶ Nach dem Öffnen der Transportverpackung muss diese für die Lagerung 

wieder ordnungsgemäß verschlossen werden. Verwenden Sie zur Lagerung die 
Originalverpackung.

 ▶ Entfernen Sie Abdeckungen an den hydraulischen Anschlüssen des Ventils erst 
vor der Montage.

Bei einer Lagerungsdauer von über einem Jahr oder bei notwendigem 
Seetransport halten Sie bitte Rücksprache mit Bosch Rexroth.
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7 Montage

HINWEIS
Kondenswasser!
Kurzschlussgefahr

 ▶ Lassen Sie das Ventil einige Stunden akklimatisieren, da sich sonst 
Kondenswasser im Gehäuse der Ventilelektronik niederschlagen kann.

Eindringende Feuchtigkeit!
Das Gehäuse der Ventilelektronik ist geschlossen. Trotzdem können entsprechend 
der vorliegenden Schutzart gegebenenfalls Flüssigkeiten eindringen und zu 
Störungen und Kurzschluss führen. Die sichere Funktion des Ventils ist dadurch 
nicht mehr gewährleistet.

 ▶ Achten Sie bei allen Arbeiten am Ventil darauf, dass in das Gehäuse der 
Elektronik keine Flüssigkeiten eindringen können.

Große Potentialunterschiede!
Gefahr der Zerstörung der Ventilelektronik durch Anschließen oder Ziehen von 
Steckern unter Spannung.

 ▶ Schalten Sie den relevanten Anlagenteil spannungsfrei, bevor Sie das Gerät 
montieren bzw. Stecker anschließen oder abziehen.

7.1 Auspacken
Entsorgen Sie die Verpackung entsprechend den nationalen Bestimmungen Ihres 
Landes.

7.2 Einbaubedingungen
 ▶ Halten Sie beim Einbau in jedem Fall die Umgebungsbedingungen ein, die im 

technischen Datenblatt angegeben sind.

HINWEIS: Die Umgebung muss frei von aggressiven Substanzen (Säuren, Laugen, 
Korrosionsmitteln, Salzen, Metalldämpfen usw.) sein, die in das Gerät trotz der 
Entsprechung nach Schutzart IP 65 eindringen können.

 ▶ Stellen Sie vor der Inbetriebnahme sicher, dass alle Dichtungen und Verschlüsse 
der Steckverbindungen korrekt eingebaut und unbeschädigt sind, um zu 
verhindern, dass Flüssigkeiten und Fremdkörper in das Produkt eindringen 
können.

7.3 Notwendiges Werkzeug
Für die Montage ist kein spezielles Werkzeug erforderlich.

7.4 Empfohlenes Zubehör
Für den Anschluss der Ventile wird das im jeweiligen Ventil-Datenblatt aufgeführte 
Zubehör empfohlen.
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7.5 Vor der Montage
 ▶ Prüfen Sie vor der Montage des Ventils die Übereinstimmung der Typbezeichnung 

am Typschild mit Ihrer Bestell- oder Auftragsnummer.
 ▶ Achten Sie auf die Angabe zum maximalen Betriebsdruck auf dem Typschild.

7.6 Einbauort
Das Ventil sollte nicht neben Leistungselektronik eingebaut werden (z. B. 
Frequenzumrichter, etc.).

7.7 Ventil auf Multi-Ethernet-Basis montieren

7.7.1 Ventil mechanisch montieren

 WARNUNG
Fehlerhafte Montage von Verschlussschrauben und Leitungen!
Nicht ordnungsgemäß befestigte Verschlussschrauben und Leitungen können sich 
im späteren Betrieb lösen und durch Druck weggeschleudert werden. Dadurch kann 
es zu schweren Verletzungen kommen.

 ▶ Setzen Sie Ihre Anlage erst unter Druck, nachdem alle Verschlussschrauben und 
Leitungen vollständig und nach Vorgaben ordnungsgemäß montiert wurden.

 VORSICHT
Unzureichende Einbauräume!
Unzureichende Einbauräume können bei Betätigung und Einstellarbeiten am Ventil 
zum Einklemmen oder zu Abschürfungen führen.

 ▶ Stellen Sie einen ausreichenden Einbauraum sicher.
 ▶ Vergewissern Sie sich, dass Betätigungs-, Verstellelemente und Steckverbinder 

gut zugänglich sind.

Austretende Druckflüssigkeit!
Bei der Montage und Demontage des Ventils kann Druckflüssigkeit austreten. 
Dadurch können Personen ausrutschen oder stürzen.

 ▶ Entfernen Sie die Schutzkappen am Ventil erst kurz vor der Montage.
 ▶ Versehen Sie nach der Demontage die druckflüssigkeitsführenden Bohrungen 

mit geeigneten Verschlusselementen.
 ▶ Beseitigen Sie ausgelaufene Druckflüssigkeit umgehend.

Scharfe Kanten!
Das Ventil kann scharfe Kanten an den Ventilöffnungen aufweisen. Beim Transport 
oder Montage/Demontage kann es zu Schnitt- oder Schürfverletzungen kommen.

 ▶ Tragen Sie beim Transport entsprechende Schutzkleidung.
 ▶ Greifen Sie nicht in Ventilöffnungen!

Halten Sie ausreichend große Auffangbehälter, nicht faserndes Gewebe und 
mediumbindende Materialien bereit, um austretendes Medium aufzufangen bzw. 
zu binden.

Die Anschlussfläche des Ventils und die Anschlussplatten müssen sauber und frei 
von Druckflüssigkeit sein.
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 ▶ Verwenden Sie zum Reinigen der Anschlussplatten nicht faserndes 
Reinigungsgewebe.

1. Entfernen Sie die Schutzabdeckung am Ventil.
2. Achten Sie auf richtige Orientierung des Ventils. Beachten Sie die Lage der 

Anschlüsse gemäß Symbol- und Anschlussbeschriftung am Ventil.
3. Prüfen Sie, ob alle Dichtringe vorhanden und unbeschädigt sind.
4. Setzen Sie das Ventil vorsichtig auf die Anschlussfläche.
5. Verwenden Sie Befestigungsschrauben nach den im Datenblatt angegebenen 

Abmessungen und Festigkeitsklassen.
6. Achten Sie darauf, dass die Befestigungsschrauben mit dem vorgegebenen 

Anziehdrehmoment angezogen werden. Die Anziehdrehmomente finden Sie im 
entsprechenden Ventildatenblatt.

7. Beachten Sie, dass sich bei Verwendung anderer Schraubentypen die 
Anziehdrehmomente ändern können.

7.7.2 Ventil hydraulisch anschließen
1. Schalten Sie den relevanten Anlagenteil drucklos.
2. Schließen Sie alle Anschlüsse an, beachten Sie dabei die Betriebsanleitung der 

Anlage.
3. Stellen Sie sicher, dass an allen Anschlüssen Rohre bzw. Schläuche 

angeschlossen sind, bzw. dass die Anschlüsse mit Verschlussschrauben 
verschlossen sind.

4. Stellen Sie durch Überprüfen sicher, dass an Rohrverschraubungen und 
Flanschen die Überwurfmuttern und Flansche korrekt angezogen sind.

5. Stellen Sie sicher, dass Rohre und Schlauchleitungen und jede Kombination von 
Anschlussstücken, Kupplungen oder Verbindungsstellen mit Schläuchen oder 
Rohren durch einen Sachkundigen auf deren arbeitssicheren Zustand geprüft 
werden.

7.7.3 Ventil elektrisch anschließen

 VORSICHT
Fehlerhafte Energieversorgung!
Gefahr von Sach- und Personenschäden! Fehlerhafte Energieversorgung kann 
zu unkontrollierten Ventileinstellungen führen. Diese können möglicherweise 
ein Fehlverhalten oder einen Ausfall des Ventils bewirken und Verletzungen 
verursachen.

 ▶ Verbinden Sie immer den Erdungsanschluss des Ventils mit dem 
entsprechenden Erdungssystem Ihrer Installation.

 ▶ Verwenden Sie ausschließlich ein Netzteil mit sicherer Trennung.
 ▶ Berücksichtigen Sie immer die länderspezifischen Vorschriften.
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 VORSICHT
Unsachgemäße Montage der Stecker und Verlegung der Kabel!
Nicht fachmännisch befestigte M12-Stecker und nicht gemäß Montageanleitung 
verlegte Kabel können sich während des Betriebs lösen oder zu Beschädigung 
führen. Als Folge kann es zum Abbruch der Ventilkommunikation bzw. zum Ausfall 
der Ventilfunktion führen.

 ▶ Verlegen Sie die Kabel und Leitungen so, dass diese nicht beschädigt werden 
und niemand darüber stolpern kann.

 ▶ Ziehen Sie M12-Stecker unter Verwendung eines Drehmomentschlüssels mit 
1 Nm an.

 ▶ Verwenden Sie M12-Kabel mit selbstsichernder Verriegelung.
 ▶ Stellen Sie sicher, dass die Kabel ohne Querkräfte befestigt werden.
 ▶ Binden Sie alle angeschlossenen Kabel an XH1, X7E1 und X7E2 spätestens 

nach 20 cm zu einem Kabelbaum zusammen.
 ▶ Fixieren Sie den Kabelbaum so nah wie möglich am Ventil, jedoch spätestens 

nach weiteren 20 bis 30 cm und achten Sie darauf, dass keine Relativbewegung 
zwischen der Fixierung und dem Ventil auftritt. Vor dem Fixierungspunkt 
dürfen keine Kabelschleifen gebildet werden.

 ▶ Beachten Sie generell die Verlegehinweise der Kabelhersteller.
 ▶ Fixieren Sie analog dazu, falls verwendet, die Kabel von X2M1, X2M2 und X8M 

nach obiger Beschreibung.
 ▶ Sollte nur 1 Sensor verwendet werden, muss das Kabel nach 30 cm fixiert 

werden.

Fehlende Dichtungen und Verschlüsse!
Kurzschlussgefahr! Flüssigkeit kann in das Ventil eindringen und einen Kurzschluss 
verursachen.

 ▶ Stellen Sie vor der Inbetriebnahme sicher, dass alle Dichtungen und 
Verschlüsse der Steckverbindungen dicht sind. 

Fehlerhafte Anschlussbeschaltung!
Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag und Fehlfunktionen! Das Ventil darf 
nur durch eine Elektrofachkraft oder unter deren Aufsicht angeschlossen werden. 
Die verwendeten Leitungen müssen für Betriebstemperaturen von -20 °C...+100 °C 
geeignet sein.

 ▶ Schalten Sie die Anschlussleitung vor Montage spannungsfrei.
 ▶ Schließen Sie Schutzleiter und Erdung vorschriftsmäßig an.
 ▶ Verhindern Sie, dass die Anschlussleitung und Litzen scharf abgeknickt werden, 

um Kurzschlüsse und Unterbrechungen zu vermeiden.
 ▶ Montieren Sie die Kabel- und Leitungseinführung nur nach Montagevorschrift.
 ▶ Achten Sie bei der Montage auf Dichtheit zwischen Anschlussleitung, Kabel- und 

Leitungseinführung.
 ▶ Nur Anschlussleitungen verwenden, die den Anforderungen nach Datenblatt 

genügen.
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HINWEIS
Fehlende Dichtungen und Verschlüsse!
Verlust der Schutzklasse IP65. Flüssigkeiten und Fremdkörper können eindringen 
und das Ventil zerstören.

 ▶ Stellen Sie vor der Montage sicher, dass alle Dichtungen und Verschlüsse der 
Steckverbindungen dicht sind.

Anschließen oder Ziehen von Steckern unter Spannung!
Das Ventil kann zerstört werden.

 ▶ Schalten Sie den relevanten Anlagenteil spannungsfrei, bevor Sie das Ventil 
montieren bzw. Stecker anschließen oder ziehen.

 ▶ Achten Sie auf wartungsfreundlichen Einbau, d. h. einfachen Zugang zu den 
Anschlussleitungen. Freier Zugriff auf die Anschlussseiten muss gewährleistet 
sein.

 ▶ Notieren Sie sich vor dem Einbau die Angaben auf dem Typschild. Falls 
Typschilder nach dem Einbau nicht mehr sichtbar oder lesbar sind, haben Sie 
so jederzeit schnellen Zugriff auf diese Angaben.

 ▶ Befestigen Sie M12-Stecker nach Vorgabe (siehe Montagehinweise unter 
„Vorsicht“ auf Seite 34) und fixieren Sie die zugehörigen Kabel.

Abb. 9 zeigt ein Beispiel für die optimale Verlegung bei starker Vibrationsbelastung. 
Die Verlegung in der Anlage kann hiervon abweichen. Wichtig ist jedoch die 
Beachtung der unter „Vorsicht“ angegebenen Hinweise.

Abb. 9: Beispiel für die Montage und Verlegung der M12-Stecker und Kabel

Montage von M12-
Steckern

200 - 3
00 m

m

200 - 300 mm

200 

200 mm 200 mm
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Für die Versorgungsspannung des Ventils müssen Funktionskleinspannungen mit 
elektrischer Trennung (PELV oder SELV) gem. VDE0100, Teil 410 verwendet werden.
Durch die externe Spannungsversorgung muss sichergestellt sein, dass die für 
das Ventil definierten Spannungsgrenzen auch im Fehlerfall, nicht überschritten 
werden. PELV-Netzteile gemäß EN 60204, Abschnitt 6.4.2 erfüllen diese 
Anforderungen.

 ▶ Schließen Sie nur Spannungen und Stromkreise an, die eine sichere Trennung 
zu gefährlichen Spannungen haben. Sichere Trennung wird beispielsweise durch 
Trenntransformatoren, sichere Optokoppler oder netzfreien Batteriebetrieb erreicht.
Bei der Berechnung der PFH (Wahrscheinlichkeit für einen gefährlichen Ausfall 
pro Stunde) der Sicherheitsfunktion, muss die PFH der externen 
Spannungsversorgung ebenfalls berücksichtigt werden.

 ▶ Halten Sie die Verbindung so kurz wie möglich. Bitte beachten Sie die 
detaillierten Angaben zur Spannungsversorgung im jeweiligen Ventildatenblatt.

Bei Versorgung eines 24-V-Encoders muss die Eingangsspannung des Ventils bei 
IAC-Multi-Ethernet den Anforderungen des Encoders entsprechen (z. B.: 24 V 
±5 %, Restwelligkeit <500 mV). Analoge Komponenten wie Druckmessdosen 
können bei IAC-Multi-Ethernet direkt über die Buchsen X2M1 bzw. X2M2 und bei 
IFB-Multi-Ethernet über X2M (optional) versorgt werden. 
Voraussetzung: Die Versorgung des Ventils entspricht den Anforderungen der 
Druckmessdose. Weitere Hinweise über Ströme etc. entnehmen Sie bitte dem 
ventilspezifischen Datenblatt.

 ▶ Verwenden Sie für Signalleitungen nur Kabel mit einem Kupfergeflechtschirm. 
Verbinden Sie den Kabelschirm großflächig mit dem metallisierten 
Steckergehäuse und einseitig auf der Seite der Multi-Ethernet-Elektronik.

 ▶ Das Ethernetkabel muss mindestens dem Standard CAT5e entsprechen.

 ▶ Führen Sie Signalleitungen nicht durch starke Magnetfelder.
 ▶ Verlegen Sie Signalleitungen möglichst durchgängig. Falls Zwischenklemmen 

erforderlich sind, dann Klemmblock mit Schirmschiene verwenden. 
Lastleitungen aus zwei Einzeladern (z. B. Spannungsversorgung) sind parallel 
oder verdrillt zu verlegen.

 ▶ Kabel sollten nur die tatsächlich benötigte Aderanzahl besitzen. Sollte dies 
nicht möglich sein, verbinden Sie die Adern miteinander und legen Sie sie 
einseitig im Schaltschrank auf Erde auf.

Sollten Störungen bei den Signalen der IAC-Multi-Ethernet auftreten, prüfen Sie die 
Entstörung anderer elektrischer IAC-/IFB-Komponenten, z. B wie folgt:
 • Geschaltete Induktivitäten: 

 –DC: antiparallele Freilaufdiode über Verbraucherwicklung
 –AC: typbezogene R/C-Kombination über Verbraucherwicklung

 • Elektromotoren 
 –R/C-Kombinationen von jeder Motorwicklung auf Erde.

 • Frequenzumrichter
 –Eingangsfilter in der Spannungsversorgung des FU

Spannungsversorgung

Versorgung externer 
Komponenten

Schirmung

Verdrahtung allgemeine 
Hinweise

Entstörung der Anlage
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 –Motoransteuerleitungen geschirmt und separat von anderen Leitungen verlegt, 
und/oder Ausgangsfilter für Motorleitungen
 –großflächiger Kontakt des FU-Gehäuses zur Schaltschrankrückwand

7.7.4 Einsatzhöhe des Ventils auf Multi-Ethernet-Basis
Für sicherheitsrelevante Anwendungen ist die bestimmungsgemäße Einsatzhöhe des 
Ventils auf 2000 m beschränkt. Größere Einsatzhöhen sind nicht zulässig.

8 Inbetriebnahme

 WARNUNG
Fehlerhafte Montage, austretende Druckflüssigkeit!
Unsorgfältig oder fehlerhaft befestigte Ventile können sich im Betrieb lösen, 
herabfallen und zu schweren Verletzungen führen. Durch nicht vollständig 
montierte Hydraulikanschlüsse und Anschlussleitungen kann ein starker 
Druckflüssigkeitsstrahl austreten und zu schweren Verletzungen führen.

 ▶ Nehmen Sie die Anlage erst in Betrieb, nachdem alle Hydraulikanschlüsse und 
das Ventil vollständig und nach Vorgaben ordnungsgemäß montiert wurden.

 ▶ Achten Sie auf schadhafte Dichtstellen und tauschen Sie defekte Dichtringe 
sofort aus.

 ▶ Tragen Sie bei Erstinbetriebnahme persönliche Schutzausrüstung.

Unzulässig hoher Betriebsdruck!
In Hydraulikanwendungen mit unterschiedlichen Flächenverhältnissen wird der 
Hydraulikdruck verstärkt und kann bei falscher Auslegung zum Übersteigen des 
maximal zulässigen Betriebsdrucks führen. Dadurch kann das Ventil bersten oder 
die Verschlusselemente können wegschleudern und zu schweren Verletzungen 
führen.

 ▶ Stellen Sie vor Inbetriebnahme der Hydraulikanlage sicher, dass der maximal 
zulässige Druck des Ventils in der Anlage auf keinen Fall überschritten wird.

 ▶ Stellen Sie sicher, dass in Ihrer Anlage der maximal zulässige Betriebsdruck 
durch ein Druckbegrenzungsventil abgesichert ist.

Nicht fachmännische Inbetriebnahme!
Gefahr von Sach- und Personenschäden. Die Inbetriebnahme des Ventils erfordert 
grundlegende hydraulische und elektrische/elektronische Kenntnisse.

 ▶ Das Ventil darf ausschließlich durch qualifiziertes Personal in Betrieb genommen 
werden.

8.1 Erstmalige Inbetriebnahme
 ▶ Stellen Sie vor Inbetriebnahme sicher, dass alle elektrischen und hydraulischen 

Anschlüsse belegt oder verschlossen sind. Nehmen Sie nur ein vollständig 
installiertes Produkt in Betrieb.

 ▶ Stellen Sie sicher, dass nur eine nach Ventildatenblatt spezifizierte 
Druckflüssigkeit verwendet wird.
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 ▶ Lassen Sie das Ventil vor der Inbetriebnahme einige Zeit akklimatisieren, da 
unter Umständen die Elektronik durch Bildung von Kondenswasser beschädigt 
werden kann.

 ▶ Schalten Sie die Anlage sofort drucklos, wenn nach ordnungsgemäßer Montage 
dennoch Druckflüssigkeit austritt, und fahren Sie mit Kapitel 14 „Fehlersuche 
und Fehlerbehebung“ fort.

Eine Entlüftung des Ventils ist in der Regel nicht erforderlich. Bosch Rexroth 
empfiehlt jedoch eine Entlüftung des gesamten Hydrauliksystems. Dabei sind 
folgende Punkte zu beachten:

 ▶ Schalten Sie vor dem eigentlichen Betrieb des Ventils einige Male unter 
reduziertem Druck (50 % Betriebsdruck). Dadurch wird die im Ventil verbliebene 
Luft herausgepresst.

HINWEIS! Beschädigung am Ventil und an der Anlage! Schalten Sie das Ventil bei 
unentlüfteter Anlage nicht unter Betriebsdruck!

Überprüfen Sie, dass im Betrieb am Ventil und an den Anschlüssen keine 
Druckflüssigkeit austritt.

Hydraulische Funktionen nach Möglichkeit erst gesteuert und bei niedrigem Druck 
überprüfen. Beachten Sie die Betriebsanleitung der hydraulischen Anlage, in der das  
Ventil eingebaut ist.

8.2 Installationsvoraussetzungen
Folgende Systemanforderungen sind für das PC-Programm IndraWorks Ds 
erforderlich:
 • Windows-PC (min. Windows 7 für IndraWorks Ds 14)
 • Arbeitsspeicher (Empfehlung min. 2 GB)
 • min. 1 GB freie Festplattenkapazität
 • Ethernetschnittstelle, z. B. Anschluss RJ45

Hydraulisches System 
entlüften

Dichtheitsprüfung 
durchführen

Funktionsprüfung 
durchführen
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9 Betrieb
Während des normalen Betriebs ist kein Eingreifen des Anwenders erforderlich.
Sollte es während des Betriebs z. B. zu einem Stromausfall kommen, kann das Ventil 
ohne weitere Maßnahmen einfach wieder eingeschaltet werden. Es ist anschließend 
sofort wieder betriebsbereit.

10 Instandhaltung und Instandsetzung
Ventile von Bosch Rexroth sind in der Regel wartungsfrei.
Die Dichtungen der Ventile unterliegen natürlichem Verschleiß und 
Alterungsprozessen. Daher wird empfohlen, die Ventile in angemessenen 
Zeitintervallen zu ersetzen. Die Zeitabstände werden maßgeblich von den 
Betriebsbedingungen und der Sauberkeit der Druckflüssigkeit bestimmt.

 ▶ Prüfen Sie das Produkt und die Anschlussflächen regelmäßig auf Dichtheit!
 ▶ Tauschen Sie Dichtungen vorsorglich in angemessenen Zeitintervallen.

Vorbeugende Instandhaltung (z. B.: Druckflüssigkeitspflege) sowie Einhaltung 
der Druck- und Temperaturvorgaben verlängern die Lebensdauer des Ventils, 
des Systems und der Druckflüssigkeit.

10.1 Reinigung und Pflege

HINWEIS
Eindringender Schmutz und Feuchtigkeit!
Betriebsstörungen.

 ▶ Achten Sie bei allen Arbeiten am Ventil auf größte Sauberkeit!
 ▶ Verwenden Sie zur Reinigung nur ein trockenes und staubfreies Tuch.

Lösungsmittel und aggressive Reinigungsmittel!
Beschädigung und schnellere Alterung des Ventils.

 ▶ Verwenden Sie zur Reinigung keine aggressiven Mittel, sondern nur ein 
trockenes und staubfreies Tuch.

Zur Reinigung und Pflege gehen Sie wie folgt vor:
 ▶ Führen Sie eine Sichtkontrolle durch und prüfen Sie den festen Sitz aller 

Leitungen und Schrauben.
 ▶ Prüfen Sie alle Steck- und Klemmverbindungen des Ventils mindestens einmal 

jährlich auf korrekten Sitz und Beschädigungen.
 ▶ Kontrollieren Sie Leitungen auf Bruch und Quetschungen. Lassen Sie 

beschädigte oder defekte Leitungen sofort austauschen!
 ▶ Reinigen Sie Gehäuseteile mit einem trockenen und staubfreien Tuch.
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10.2 Inspektion und Wartung

 WARNUNG
Schmutz und Fremdkörper im Ventil!
Eindringender Schmutz und Fremdkörper im Ventil führen zu Verschleiß und 
Funktionsstörungen. Eine sichere Funktion des Ventils ist dadurch nicht mehr 
gewährleistet.

 ▶ Achten Sie bei der Montage auf äußerste Sauberkeit, um zu verhindern, 
dass Fremdkörper, wie z. B. Schweißperlen oder Metallspäne, in die 
Hydraulikleitungen gelangen.

 ▶ Verwenden Sie zur Reinigung kein faserndes Reinigungsgewebe.
 ▶ Achten Sie darauf, dass kein Reinigungsmittel in die Druckflüssigkeit eindringt.
 ▶ Spülen Sie ggf. die hydraulische Anlage. Erneuern Sie den Flüssigkeitsfilter oder 

die Druckflüssigkeit.

10.3 Instandsetzung
Das Ventil auf Multi-Ethernet-Basis darf nur als komplette Einheit getauscht werden. 
Eigenmächtige Veränderungen am Ventil sind aus sicherheitstechnischen Gründen 
nicht zulässig! Reparatur- und Instandsetzungsarbeiten dürfen nur durch die 
Bosch Rexroth AG durchgeführt werden. Senden Sie das Gerät für Reparatur- und 
Instandsetzungsarbeiten an die in Kapitel 16.1 angegebene Serviceadresse.
Zur Reparatur zugesandte Geräte sollten möglichst in der Originalverpackung 
verschickt werden.
Die reparierten Geräte werden wieder mit Defaulteinstellung ausgeliefert.
Benutzerspezifische Einstellungen werden nicht übernommen. Der Betreiber muss 
die entsprechenden Anwenderparameter und Programme erneut übertragen.

Leckage an der Anschlussfläche beheben
 ▶ Bauen Sie das Ventil aus, siehe Kapitel 11 „Demontage und Austausch“.
 ▶ Überprüfen Sie Senkungen für Dichtringe an der Anschlussfläche auf Sauberkeit 

und Unversehrtheit.
 ▶ Trocknen Sie die Komponenten-Anschlussfläche und die Komponenten-

Auflagefläche mit geeigneten Reinigungsmaterialien.
 ▶ Montieren Sie neue Dichtungen.
 ▶ Montieren Sie das Ventil wieder auf die Auflagefläche, siehe Kapitel 7 „Montage“.
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11 Demontage und Austausch

11.1 Erforderliches Werkzeug
Für die Demontage ist kein spezielles Werkzeug notwendig.

11.2 Demontage vorbereiten

 WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Demontage unter Druck und elektrischer Spannung!
Wenn Sie den Druck und die elektrische Spannung vor Demontagebeginn 
nicht abschalten, können Sie sich verletzen und das Produkt oder Anlagenteile 
beschädigen!

 ▶ Nehmen Sie die Gesamtanlage so außer Betrieb, wie es in der Gesamtanleitung 
der Anlage beschrieben ist.

 ▶ Die Anlage und alle angeschlossenen Komponenten müssen in einen sicheren 
Zustand gebracht werden. Außerdem müssen die Komponenten stillgesetzt, 
drucklos, spannungsfrei geschaltet und gegen Wiedereinschalten gesichert 
werden.

 VORSICHT
Herabfallen nicht vollständig befestigter Ventilteile!
Nicht vollständig demontierte Ventilteile können herabfallen und zu Verletzungen 
führen.

 ▶ Sichern Sie das Ventil während der Demontage gegen Herabfallen.

11.3 Demontage durchführen
Halten Sie ausreichend große Auffangbehälter, nicht faserndes Gewebe und 
mediumbindende Materialien bereit, um austretende Druckflüssigkeit aufzufangen 
bzw. zu binden.

1. Schalten Sie Ihre Anlage spannungsfrei und drucklos.
2. Entlasten Sie, falls vorhanden, die Hydraulikspeicher.
3. Schalten Sie vor allen Demontagearbeiten Ihre Anlage ab, trennen Sie 

die elektrische Spannungsversorgung und sichern Sie die Anlage gegen 
Wiedereinschalten.

4. Sorgen Sie für eine saubere Umgebung bei der Demontage.
5. Stellen Sie ein Gefäß oder eine Wanne zum Sammeln der auslaufenden 

Druckflüssigkeit bereit.
6. Lösen Sie die Befestigungsschrauben des Ventils nur mit geeignetem 

Werkzeug.
7. Entfernen Sie die Befestigungsschrauben und nehmen Sie das Ventil von der 

Ventilauflagefläche ab.
8. Sammeln Sie die auslaufende Druckflüssigkeit im bereitgestellten Gefäß und 

entsorgen Sie es fachgerecht.
9. Heben Sie das Ventil aus der Einbaustelle.
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10. Soll das Ventil zur Instandsetzung an den Hersteller zurückgeschickt 
werden, ist die Ventilanschlussfläche mit der mitgelieferten Schutzplatte 
zu verschließen oder durch gleichwertige Verpackung zu schützen, um 
Verschmutzungen und Beschädigungen zu vermeiden.

11. Anschlussplatte verschließen, um Verschmutzung der Anlage zu vermeiden.

Bei Neueinbau bzw. Austausch des Ventils erfolgen die weiteren Schritte gemäß 
Kapitel 7 „Montage“.

11.4 Vorbereitung zur Lagerung und Weiterverwendung
Um das Ventil zur Lagerung und Weiterverwendung vorzubereiten, gehen Sie wie 
folgt vor:

 ▶ Verwenden Sie zur Lagerung nur die Originalverpackung.
 ▶ Beachten Sie den zulässigen Lagertemperaturbereich, der im Kapitel 6.1 „Ventil 

auf Multi-Ethernet-Basis lagern“ angegeben ist.
 ▶ Schützen Sie das Ventil vor Staub und Feuchtigkeit.
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12 Entsorgung

12.1 Umweltschutz
Achtloses Entsorgen des Ventils kann zu Umweltverschmutzungen führen.

 ▶ Entsorgen Sie das Produkt daher nach den nationalen Bestimmungen Ihres 
Landes.

 ▶ Beachten Sie zur umweltgerechten Entsorgung des Ventils die folgenden 
Hinweise.

12.2 Rückgabe an Bosch Rexroth AG
Die von uns hergestellten Produkte können zur Entsorgung kostenlos an uns 
zurückgegeben werden. Sie dürfen bei der Rücksendung keine unangemessenen 
Fremdstoffe oder Fremdkomponenten enthalten. Die Komponenten sind frei Haus 
an folgende Adresse zu liefern:
Bosch Rexroth AG
Service Industriehydraulik
Bürgermeister-Dr.-Nebel-Straße 8
97816 Lohr am Main
Deutschland

12.3 Verpackungen
Für regelmäßige Lieferungen können auf Wunsch Mehrwegsysteme eingesetzt 
werden.
Die Materialien für Einwegverpackungen sind überwiegend Pappe, Holz und 
Styropor. Diese können problemlos der Verwertung zugeführt werden. Aus 
ökologischen Gründen sollte auf Einwegverpackungen beim Rücktransport an 
Bosch Rexroth verzichtet werden.

12.4 Eingesetzte Materialien
Bosch Rexroth Hydraulikkomponenten enthalten keine Gefahrstoffe, die sie bei 
bestimmungsgemäßen Gebrauch freisetzen. Im Normalfall sind daher keine negativen 
Auswirkungen auf Mensch und Umwelt zu befürchten.
Das Ventil besteht im Wesentlichen aus:
 • Gusseisen
 • Stahl
 • Aluminium
 • Kupfer
 • Kunststoffen
 • Elektronikbauteilen und -baugruppen
 • Elastomeren

12.5 Recycling
Durch den hohen Metallanteil können die Produkte überwiegend stofflich 
wiederverwertet werden. Um eine optimale Metallrückgewinnung zu erreichen, 
ist eine Demontage in einzelne Baugruppen erforderlich. Die Metalle, die in den 
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elektrischen und elektronischen Baugruppen enthalten sind, können mittels 
spezieller Trennverfahren ebenfalls zurückgewonnen werden. Sofern die Produkte 
Batterien oder Akkumulatoren enthalten, sind diese vor dem Recycling zu entfernen 
und möglichst dem Batterie-Recycling zuzuführen.

13 Erweiterung und Umbau
Das Ventil auf Multi-Ethernet-Basis darf weder erweitert noch umgebaut werden. 
Falls Sie das Ventil umbauen, erlischt die Gewährleistung.

14 Fehlersuche und Fehlerbehebung

14.1 So gehen Sie bei der Fehlersuche vor
 ▶ Gehen Sie auch unter Zeitdruck systematisch und gezielt vor. Wahlloses, 

unüberlegtes Demontieren und Verstellen von Einstellwerten können 
schlimmstenfalls dazu führen, dass die ursprüngliche Fehlerursache nicht mehr 
ermittelt werden kann.

 ▶ Verschaffen Sie sich einen Überblick über die Funktion des Ventils im 
Zusammenhang mit der Gesamtanlage.

 ▶ Versuchen Sie zu klären, ob das Ventil vor Auftreten des Fehlers die geforderte 
Funktion in der Gesamtanlage erbracht hat.

 ▶ Versuchen Sie Veränderungen der Gesamtanlage, in welche das Ventil eingebaut 
ist, zu erfassen:
 –Wurden die Einsatzbedingungen oder der Einsatzbereich des Ventils verändert?
 –Wurden Veränderungen (z. B.: Umrüstungen) oder Reparaturen am 
Gesamtsystem (Maschine/Anlage, Elektrik, Steuerung) oder am Ventil 
ausgeführt? Wenn ja, welche?
 –Wurde das Ventil bzw. die Maschine bestimmungsgemäß betrieben?
 –Wie zeigt sich die Störung?

 ▶ Bilden Sie sich eine klare Vorstellung über die Fehlerursache. Befragen Sie ggf. 
den unmittelbaren Bediener oder Maschinenführer.
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14.2 Störungstabelle
Das Ventil ist in der Regel störungsunempfindlich, sofern vorgeschriebene 
Einsatzbedingungen und die Qualität der Druckflüssigkeit eingehalten werden.

14.2.1  Mechanische Störungen

Tabelle 9: Mech. Störungstabelle

Störung Mögliche Ursache Abhilfe
Ventil schaltet nicht Fehlender Steuerdruck Druck an den Anschlüssen prüfen 

bzw. wiederherstellen.

Steuerschieber klemmt durch 
Verschmutzung

Ventil ausbauen und durch neues 
Ventil ersetzen.

Elektrischer Anschluss ist 
unterbrochen

Prüfen Sie, ob die elektrischen 
Steckverbinder richtig und 
vollständig montiert sind.

Kontrollieren Sie den 
Fehlerspeicher (siehe elektrische 
Fehler)

Kabelbruch Anschlussleitung tauschen

Stecker defekt oder beschädigt Stecker austauschen

Undichtigkeit nach außen Dichtungen an 
Ventilanschlussfläche 
beschädigt

Ventil ausbauen und Dichtungen 
tauschen, siehe Kapitel 10.3 
„Instandsetzung“

Sonstige Leckage Ventil ersetzen

14.2.2  Elektrische Störungen
Fehlerspeicherung
Die Multi-Ethernet-Elektronik verfügt über einen Busanschluss auf Ethernet-Basis. 
Daran muss für den Betrieb ein Windows-PC oder eine geeignete Steuerung 
angeschlossen werden. Das Ventil liefert über die Ethernet-Schnittstelle die 
notwendigen Informationen zur Fehlersuche. Das Ventil besitzt einen Ringspeicher 
zur Speicherung der letzten 80 Fehler.

Anzeigen und Alarme
Das Ventil auf Multi-Ethernet-Basis besitzt keine sicherheitsrelevanten Anzeigen 
oder Alarme. Die LED-Anzeigen dienen lediglich zur Beurteilung des nicht 
sicherheitsrelevanten Busverkehrs.

15 Technische Daten
Die Technischen Daten des Ventils auf Multi-Ethernet-Basis finden Sie im 
Ventildatenblatt.
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16 Anhang 

16.1 Anschriftenverzeichnis

Ansprechpartner für Transportschäden, Instandsetzung und Ersatzteile
Bosch Rexroth AG
Service Industriehydraulik
Bürgermeister-Dr.-Nebel-Straße 8
97816 Lohr am Main
Deutschland

Telefon  +49 (0) 93 52/40 50 60
E-Mail  service@boschrexroth.de

Bestelladresse für Zubehör und Hydraulikventile
Zentrale:
Bosch Rexroth AG
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main
Deutschland

Telefon  +49 (0) 93 52/40 30 20
E-Mail  my.support@boschrexroth.com

Die Adressen unserer Landesvertretungen und Vetriebsgesellschaften finden Sie 
unter www.boschrexroth.com/adressen
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